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du Erwin Hanna will gar nicht heirgthen

Halle Donnerstag

Dentſches Reich
O Berlin 24 Juli Jn Bezug auf den Empfanwelchen der Abgeſandte des her g gär

General v Winterfeld am engliſchen Hofe an
un erfuhr verlauten aus diplomatiſchen Kreiſen Einzeleiten die den Vorgang in anderem Lichte erſcheinen la u
als er nach den einfachen Berichten ſich darſtellt Zunächſt
iſt es allgemein üblich daß die Gäſte der Königin von England
auch die Militärs in Civil empfangen werden d h dieſelben
erſcheinen im ſchwarzen Geſellſchaftsanzuge oder im ſog Hof
anzuge mit ſeidenen Strümpfen und Schuhen Wiederholte
Fälle ſind bekannt daß fremde Die die als Abgeſandte
ihrer Souveräne auftraten ſich zu London mit einem ſolchen
Anzuge verſehen mußten oder falls ſie mit den Gewohnheiten
des britiſchen Hofes näher bekannt waren bereits mit einem
ſolchen verſehen dort anlangten Dann aber iſt bei Hofe und
in diplomatiſchen Kreiſen allgemein bekannt daß die Königin
Viktoria außerordentlich wortkarg iſt und daß ſie keineswegs
das Beſtreben hat den von ihr Empfangenen freundlich ent
gegenzukommen und jedem einige verbindliche Worte zu ger
wie bei uns in Deutſchland die Regel iſt wo z B Kaiſer
Wilhelm I durch ſeine unübertreffliche Art jedem Beſucher
entgegenzukommen allgemein entzückte Die engliſche Methode
iſt eine andere man nimmt weniger Rückſicht auf andere und
ſo ſind ſchon viele welche die Ehre des Empfanges bei der
Königin hatten durch die Trockenheit und Tonloſigkeit des
Empfanges ſtark abgekühlt worden Etwas Abſichtliches oder
Beſonderes können daher in dem Empfange des Generals
Winterfeld die Diplomaten nicht erblicken Nur fällt es auf
daß es demſelben General der zu den Vertrauensperſonen des
Den Friedrich gehörte nicht beſſer ergangen iſt als anderen
Perſonen

Dem Preußiſchen Beamten Verein zu Hannover
Lebensverſicherungs Anſtalt für den geſammten deutſchen
Beamtenſtand einſchließlich der Geiſtlichen Lehrer Rechts
anwälte und Aerzte iſt durch nachſtehende KabinetsOrdre die
Auszeichnung zutheil geworden daß Se Mgjeſtät der Kaiſer
Wilhelm das Protektorat über den Verein übernommen hat
Die KabinetsOrdre lautet

Die auf die Förderung der materiellen wie geiſtigen Jntereſſen
des preußiſchen Beamtenſtandes gerichteten Beſtrebungen des
Preußiſchen BeamtenVereins zu Hannover gereichen auch Mir
zur beſonderen Freude und Genugthuung Jch will daher
gern in Bethätigung Meines lebhaften Jntereſſes an der
ſegensreichen Wirkſamkeit des Vereins das Mir durch Geſuch
vom 27 v M angetragene Protektorat über den Preußiſchen
BeamtenVerein hiermit annehmen Dem Verwaltungsrath
und der Direktion des Vereins gebe ich dies mit dem Wunſche
zu erkennen daß der zur Hebung des Beamtenſtandes in ſo
hervorragender Weiſe beitragende Verein ſich auch weiterhin
ausbreiten und gedeihlich entwickeln möge

Marmor Palais den 9 Juli 1888
gez Wilhelm

Man kann kaum noch daran zweifeln daß der immer
unerquicklicher werdende Streit zwiſchen den einzelnen Gliedern
des Kartells ſeinen letzten Grund hat in der Verſchieden
heit ihrer Auffaſſung über die Stellung der
Schule und der Kirche im Staat Die Konſervativen
und die Nationalliberalen haben keinen Zweifel daran gelaſſen
den letzten hat Herr v Rauchhaupt denen benommen welche
etwa noch der Meinung waren daß kleine Eiferſüchteleien die
bisherigen Bundesgenoſſen entzweit haben Die Konſervativen
werden ſich in dem Maße enger an das Centrum anſchließen
als ſie ſich von den Nationalliberalen losſagen Das wird
nicht nur aus allgemeinen taktiſchen Rückſichten geſchehen
ſondern weil ſie in dieſer Bundesgenoſſenſchaft allein die
Pläne durchſetzen können welche ſie in Bezug auf Schule und
Kirche haben Auf dieſen beiden Gebieten beſteht zwiſchen
beiden Parteien den Konſervativen und dem Centrum Ueber
einſtimmung über die Prinzipienfragen Wiewohl letzteres aus
den heterogenſten politiſchen Elementen zuſammengeſetzt iſt eignet
es ſich im Reichstag und im Landtag am beſten zu einer
Kartellverbindung mit den Konſervativen Daß eine ſolche
förmlich noch nicht beſtand hat wohl ein höherer Wille ver
hindert der ſich noch immer ſtark genug erwies um auch den
trotzigſten Deklaranten zu beugen

Erwin Falt
Roman in drei Bänden

Von M Gerhardt
Fortſetzung

4 Kapitel
Was ſchreibſt du denn da Erwin Jmmer ſitzeſt du in

deiner Stube und wenn ich dich nicht einmal heimlich überfalle
ach laß mich doch ſehen

Er legt die Hand auf die Blätter Davon verſtehen kleine
Mädchen nichts

Kleine Mädchen Wie furchtbar ungalant Nächſte
Woche iſt mein fünfzehnter Geburtstag mein Herr Jch bin
Schülerin der erſten Klaſſe

Ach ja dieſe Beförderung hat unſerer braven Hanna red
lichen Schweiß gekoſtet

Annie verzieht das Mäulchen und zupft Erwin am Haar
Du haſt deine Blumen ganz vertrocknen laſſen, ſchilt ſie

ein Paar kleine Vaſen vom Aufſatz des Schreibtiſches nehmend
Jch bringe dir friſche Die erſten Schneeglöckchen ſie ſind

noch nicht ganz aufgeblüht aber ſieh nur wie niedlich Und
ſie duften auch ganz fein Dieſe beiden prachtvollen Haycinthen
habe ich Tante Hedwig für dich geſtohlen

Exwin bewundert fügſam jede Blüthe und jede Knospe
ehe kleine weiße Hand ſeinen Augen und ſeiner Naſe

vorhält
nnie läuft hinaus die Vaſen zu ſpülen kommt zurück

und ordnet auf dem Fenſterbrett ihre Blumen fortwährend
plaudernd

Tante Agnes hat mir verboten herein zu kommen wenn
du zuhauſe biſt aber ich ſtöre dich ja nicht Du kannſt
ruhig weiter arbeiten als wäre ich garnicht da Jch bin
mäuschenſtill

Das höre ich, beſtätigt er reſignirt die Feder beiſeite
legend und ſich herumwendend um den zierlichen Bewegungen
d An Geſtalt zuzuſehen Meine Arbeit fördert ſich auch

ewaltig
Ach ihr fleißigen Leute wie langweilig ihr ſeid Weißt
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wort von den Reichsfeinden hätte ja ſonſt auch eine beträcht
liche Einſchränkung in der Anwendung erfahren müſſen
Vielleicht hat auch derjenige Theil des Centrums den man die
Lieber ſche Gruppe zu nennen pflegt und dem man politiſch
freiere Anſchaunngen zuſchreibt eine ſolche Verbindung gehindert
die natürlicher und nach ihrem Weſen verſtändlicher wäre als
ein Kartell zwiſchen Herrn Hobrecht und Stoecker Dieſes

inderniß fällt aber fort für ein Zuſammengehen der Kon
ervativen und des Centrums in den Fragen der Kirchen und
Schulpolitik Hier verfolgt das ganze Centrum ausnahmlos
dieſelben Ziele wie Herr v Hammerſtein und Stoecker
deren bekannte Selbſtändigkeitsbeſtre bungen es auch
wohlwollend unterſtützt hat err Windthorſt hat damals
nicht verſchwiegen daß er dieſe Hilfe nicht um Gottes willen
leiſte ſondern auf Erkenntlichkeit bei der Berathung ſeines
Schulantrags rechne Was dieſer enthalten würde hat er
auch niemals zweifelhaft gelaſſen vielmehr bei den Auf
räumungsarbeiten welche die Beilegung des kirchenpolitiſchen
Kampfes veranlaßten den Kulturkampf in der Schule an
gezeigt Man kennt dieſen Antrag hinlänglich und weiß
daraus daß das Centrum nichts Geringeres erſtrebt als die
Schule ganz in die Hände der Kirche zu bringen von dem
Ermeſſen kirchlicher Behörden abhängig zu machen Wenn die
Konſervativen mit dem Centrum im neuen Abgeordnetenhauſe
eine Majorität bilden und in Auflehnung gegen den Willen
des Fürſten Bismarck eine ihren Herzenswünſchen entſprechende
Schulpolitik inſceniren dann könnte man Dinge erleben die
man in Preußen zu den ein für allemal überwundenen Stand
punkten zu zählen ſich gewöhnt hat

Dresden 24 Juli Von dem Miniſterium des
Jnnern iſt eine Verordnung betreffend die Maßregeln zum
Schutze gegen die Trichinenkrankheit erlaſſen worden

Halle den 25 Juli
Tagesordnung für die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Donnerstag den 26 Juli nachmittags 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
1 Genehmigung eines Vergleichs mit der Diakoniſſenanſtalt

wegen Ausbaukoſten
2 Genehmigung der Ausbaubedingungen für die verlängerte

Schillerſtraße
n bezw Erwerb von Land beim Grundſtück Am

irchthor 18
4 Feſtſetzung einer Straße zwiſchen der Kronprinzen und

der Brandenburger Straße
5 Anſchluß der Heizanlage der Theater Gaſtwirthſchaft an die

allgemeine Theaterheizung
6 Feſtſtellung einer Baufluchtligie in der Marienſtraße
7 Uebernahme der im hieſigen Stadtgebiet liegenden fis

Den Straßen Deſſauerſtraße und Delitzſcherſtraße durch die
a

8 Verkauf ſtädtiſchen Landes welches nach dem Fluchtlinien
plane an das Grundſtück Neue Promenade 11 zu entfallen hat

9 Einleitung des Verwaltungsſtreitverfahrens in der An
gelegenheit betr Leiſtung von Präzipual Beiträgen für die
Unterhaltung einiger Straßen v
10 Genehmigung der Verpachtungsbedingungen

für Gimritz
11 Bewilligung der Koſten für Unterfahrung der Waldmann

ſchen und Tuchen ſchen Gartenmauer
12 Nachzahlung von 2085 42 M an die Gutsbeſitzer Buſch

ſchen Eheleute in Beeſen als Kaufgeld für die größere Fläche
der erkauften Ackerpläne
13 Bewilligung der Mittel zur Ausführung der Beſprengung

der hieſigen Promenadenwege während des laufenden Jahres
mittels Schlauch
14 Anderweite Feſtſetzung der Fluchtlinie für die Grundſtücke

Gr Märkerſtr 1 und 2
Fenchtlinienregulirung für die Grundſtücke Leipzigerſtr 65

und 66
Geſchloſſene Sitzung

16 Entlaſtungs Ertheilung über die Rechnungen der Tageblatts
kaſſe für 1885/87
17 Kenntnißnahme von den in der Benrrier Zwangs

ezienteignungsſache ergangenen Beſchlüſſen des rks Aus
chuſſes

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
S r Bayreuth fand am Dienstag die Generalverſammlung

des Allgemeinen Richard Wagner Vereins ſtatt Die
felbe wurde von März München dem ſtellvertretenden Vor
ſitzenden eröffnet und von dem Bürgermeiſter De Muncker namens
der Stadt Bayreuth begrüßt Vertreten waren 3567 Stimmen
Dr Boller Obmann des Allgemeinen Wiener Wagner Vereins
forderte zu einer Huldigung für den Kaiſer Wilhelm auf welcher
bereits als Prinz und gigtachee Mitglied des potsdamer
Vereins ſeine Sympathien für die Wagnerſache bewieſen
und dieſelben jetzt als deutſcher Kaiſer vorausſichtlich in S
Weiſe bethätigen werde Dieſe Aufforderung begleitete begeiſterte
Zuſtimmung Unter jubelndem Beifall wurde von der Ver
ſammlung der Beſchluß gefaßt folgendes Telegramm an den Kaiſer
Wilhelm nach Petersburg abzuſenden

Sr Maj Kaiſer Wilhelm II dem Schirmherrn deutſcher
Kunſt huldigen die in Bayreuth anweſenden Vertreter und Mit
glieder der Wagnervereine

Der erſte Theil der Berathungen betraf geſchäftliche Angelegen
heiten mittags fand die Diskuſſion über den für die ganze Wagner
bewegung im allgemeinen und in Berlin im beſonderen wichtigen
Antrag der Centralleitung ſtatt den Hauptſitz des Vereins nach
Berlin zu verlegen für dieſen Antrag iſt die be
kannte Hingabe Kaiſer Wilhelm s an die Wagnerſache und die
Bayreuther Feſtſpiele

Gerichtsverhandlungen
K Erfurt 24 Juli Den israelitſchen Kaufmann Richard

Mendershaufen hier verfolgte ein eigenartiges Mißgeſchick
Anfang der 80 er Jahre fallirte er in Halle von dort begab er
ſich nach Halberſtadt Seine Frau hatte ihm 7500 M mit in die
Ehe gebracht von welchen ſie im Konkurs nur 15 S rettete
welche ſie wiederum ihrem Manne lieh Jn Halberſtadt wurde
die Familie vom Brandunglück betroffen Sie ſiedelte nach
Erfurt über und im März 1883 gründete hier Mendershauſen
ein neues Geſchäft Er begann daſſelbe mit einer Unter 37
von etwa 1000 M Auch hier wollte dem Manne das Glü
nicht wohl Am 8 Febr d J brach abermals der Konkurs
herein Heute ſtand nun M unter Anklage des einfachen
Bankerotts weil er es unterlaſſen eine Forderung die
ſeine Frau an ihn hatte in die Handelsbücher ein
zutragen ſo daß eine Vermögensüberſicht durch dieſelben nicht
beſtand Jn heutiger Strafkammerſitzung behauptete der
Angeklagte daß er in gutem Glauben dieſe Eintragung unter
laſſen habe zumal ſeine Frau ausdrücklich von der Forderung
Abſtand genommen Feſtgeſtellt wurde indeſſen daß die
Gläubigerin beim Konkurs die Forderung geltend machte und
daß der Frau durch Accord 33 worden waren
Ferner ſagte die Frau allerdings unbeeidigt aus daß ſie ſich
ſtets als Gläubigerin ihrem Manne gegenüber betrachtet hätte
Hr Rechtsanwalt Roth Sangerhauſen beantragte die Vorladung
des Konkursmaſſenverwalters Stößel welcher bekunden könne
daß er bei Reviſion der Bücher den Angeklagten nie um Aus
kunft erſuchen mußte woraus hervorgehe daß von einer un
ordentlichen Buchführung nicht die Rede ſein könne Dieſen An
trag lehnte der Gerichtshof ab da nicht beſtritten würde daß im
übrigen die Buchführung eine ordentliche geweſen ſei Doch trug
er dem Verhältniß in welchem der Angeklagte zur Gläubigerin

v und verurtheilte ihn nur zu einer Woche Ge
ängniß

Provinzial Nachrichten
S Eisleben a Von den drei Schützenfeſten welche

alljährlich von den hieſigen Schützengilden veranſtaltet werden iſtdiesmal das neuſtädter Schießen am bedeutendſten Zu
dem am Sonntag abgehaltenen Erinnerungsfeſte der Fahnenweihe
hatten Frauen und Jungfrauen eine koſtbare FahnenSchleife ge
ſtiftet An dem Umzuge betheiligten ſich außer den hieſigen auch
die ſangerhäuſer Schützen Am Montag fand die Feier des
25 jährigen Jubiläums des Schützenhauptmanns Hrn Horn
ſtatt Jn voriger Woche wurde hier ein Knecht des Pferde
händlers Sch aus Halle feſtgenommen der 2 Pferde und einen
Landauer verpfändet hatte anſtatt nach Dölau zu fahren

K Burg 24 Juli Am Sonntag vormittag fuhr der Bäcker
T aus einem entfernterem Dorfe mit Frau und Kind in einem
Leiterwagen die abſchüſſige Schulſtraße hinunter Die
Pferde waren ſehr locker eingeſpannt wie dies bei
Geſchirren von Landleuten hier häufig wahrzunehmen iſt ſodaß
die Thiere den Wagen nicht zu halten vermochten Durch das
Nachſchleifen deſſelben wurden ſie unruhig und warfen bei
einer Biegung den Wagen mit den Jnſaſſen um Die
Frau iſt infolge der dabei erhaltenen Verletzungen bereits am
Sonntag abend geſtorben der Mann iſt ebenfalls ſchwer verletzt

Das vortreffliche Schlag
Der Vorſteher der Stadtverordneten Verſammlung

Gneiſt

Das iſt ja tragiſch Will ſie ins Kloſter gehen
Nein Medizin ſtudiren oder ſonſt etwas furchtbar Gelehrtes

Sie hat ihren Vetter geliebt aber der iſt ſo übermüthig ge
worden ſeit er die Epauletten bekommen er ſieht die arme
Hanna gar nicht mehr an

Der böſe Menſch Und du was wirſt du ſtudiren
Jch ſtudiren Jch werfe meine Bücher in den Winkel

ſobald ich aus der Schule bin und laſſe Pet darauf tanzen
Den ganzen Tag Das wird ſich hübſch machen
Ach was denkſt du Jch werde ſchrecklich viel zu thun

haben wenn ich einmal erwachſen bin
Blumen zu ordnen
Oho Und die Wirthſchaft Und die Kinder Die machen

einem ſchon zu ſchaffen
Gehört auch ein Mann dazu
Frage nicht ſo unverſtändig du weiſer V Doktor

Rücke mal ein bischen beiſeit damit ich die Vaſen zurecht
ſtellen kann ſo Sieh doch wie die alten gelehrten Herren
in ihren ſteifen Lederröcken ſich wundern wo das bunte luſtige
Frühlingsgeſindel herkommt Hanna will auch durchaus wiſſen
wen ich lieb habe aber ich ſage es nicht Kein Menſch erfährt
es kein Menſch verſtehſt du wohl

Nun es V ein netter Junge ſein Jch fürchte er macht
es wie Hannas Lieutenant und läßt dich ſitzen

Annie fängt an zu lagchen lacht ausgelaſſen und hüpft nach
der Thür Plötzlich ſteht ſie wieder hinter Erwin und hält
ihm mit ihren weichen Händen die Augen zu

Weißt du was geſchieht wenn er mich nicht haben will,
raunt ſie ihm ins Ohr Dann gehe ich zum Papa nach

n und ſterbe dort vor Herzeleid Ganz beſtimmt das
thue ich

Er hat ihre Hände leiſe gefaßt und fortggegen und hält
ſie noch ein kleines Weilchen in den ſeinen Wie ſteht s mit
dem deutſchen Aufſatz Annie

Ach ſei nicht ſo langweiligJa die Wiſſenſchaften waren und blieben eine harte Nuß
deren ſüßer Kern Annie s Gaumen wenig reizte Dagegen war
ſie glücklich wenn ſie unter Anleitung eines tüchtigen Lehrers
Blumen und Blätter in ihren natürlichen Farben oder die

Der Knabe allein iſt unverſehrt geblieben Der in der Elbe
verſunkene Kahn der nur noch mit der Spitze aus dem

Papier bringen durfte Sie war eine eifrige Schülerin
Hedwig s am Piano und hatte ein glockenhelles Stimmchen
das wie Lerchentriller durch das arbeitſame Haus tönte
Erwin s Stirn klärte ſich wenn dies Stimmchen zu ihm
drang er athmete Frühlingsſonnenſchein und Maienduft und
die holde Viſion eines ſpäten fernen Glückes ſtieg in ver
ſchleierten Umriſſen vor ihm auf

Daneben ließen ſich die Geiſter der Vergangenheit nicht
immer abwehren Eines Tages gegen Ausgang des Winters
erſchien Profeſſor Hilbert der vor einem halben Jahr an die
berliner Univerſität berufen worden auf Erwin s Redaktions
zimmer Er hatte einen Aufſatz in Erwin s Zeitung er
ſcheinen laſſen und es fiel dieſem die Pflicht zu ihn anſtelle
des erkrankten Chefredacteurs den der Profeſſor zu ſprechen
begehrte zu empfangen

Hilbert war auf das Wiederſehen nicht vorbereitet und es
war ihm offenbar ſehr ungelegen Er fand nicht den rechten
Ton mit dem ehemaligen Freunde den er unter ſo ver
änderten Lebensverhältniſſen wiederſah und ſtand ihm ſteif
und fremd gegenüber Auch Erwin fühlte ſich nicht unbefangen
aber er hatte gelernt peinliche Begegnungen mit äußerem
Gleichmuth zu ertragen

Er beglückwünſchte Hilbert zu ſeiner Schrift die ihre volle
Wirkung thue Ein Wort von berufener Seite in ſo wichtiger
Sache iſt vom höchſten Werth und es iſt eine Ehre für unſer
Blatt daß es in ihm ſeinen Platz gefunden

Auch ich freue mich dieſes Erfolges, erwiderte Hilbert in
den Seſſel ſinkend den Erwin ihm heranrückte Doch iſt er
fürchte ich zu theuer erkauft Der Aufſatz wirbelt viel Staub
auf Die offiziöſen Zeitungen bringen ſcharfe Repliken

Der Pfeil ſitzt beſtätigte Erwin lächelnd Von der
anderen Seite fehlt es nicht an lebhafter Zuſtimmung Nach
Jhrem zweiten Artikel wird der Lärm noch größer werden

r wir Wige doch Je r Wort
eine war es nicht einen Zeitungskri entfeſſein, verſetzte Hilbert mit dem S

hagens in dem feinen farbloſen Geſicht die gefurchte
Stirn ſtreichend Das große Publikum t das Tribunal

ſtrengen Formen der Antike nach einem Gypsmodell guf das
vor dem ich plaidiren möchte Es verlautet daß eineliche Vereight des Artikels beabſichtigt nen
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iſt jetzt wieder gehoben worden Die LadungAlte hen ne er Kaufmann Zwiſchen Magde
7 und Havelberg verkehren drei mal wöchentlich

die Perſonendampfer lbert und Rudolf Die täglichen
Dampfbootfahrten bis Tangermünde ſind ſeit Jahresfriſt leider
wieder eingeſtellt worden Von den Elbbewohnern werden die
havelberger Dampfer fleißig benutzt ſo unbeguem auch das Aus
und Einſchiffen an den Fährſtellen iſt da die Schiffe nicht an
legen Die zubringenden Kähne ſind viel zu klein und ohne jede

Bequemlichkeit ürde hierin etwas gebeſſert und hätte man
Gelegenheit an einem Tage hin und zurückzugelangen ſo würden
die Dampfer zur Sommerszeit von Vergnügungsreiſenden aus

ollmirſtedt Burg und Stendal vielfach benutzt
werden

Sömmerda 23 Juli Jn den hieſigen Fluren tritt einenene rüne Raupe auf ſie beſde a beſonders an Kartoffel

kraut Rübenblättern Klee u ſ w und frißt die grünen Blätter
bis auf die Stiele ab Selbſt Gerſte und Haferſtücke bleiben
von dem gefräßigen Thiere nicht verſchont doch geht daſſelbe
um Glück hier nicht an die Halme ſondern an die große harte

tachdiſtel welche ſie bis auf den Strunk abfrißt während ſie
die viel weichere ſog Saudiſtel weniger berührt Ein Theil der

utterrüben iſt vernichtet nun bangt man um die Kartoffeln
es was Beine hat läuft früh und ſpät mit Körben Eimern

Gießkannen u ſ um das Ungeziefer zu ſammeln und zu ver
nichten viele füttern die Raupen den Hühnern n der benach
barten weiſſenſeeer Flur wird ebenfalls darüber geklagt Jch lege
einige Stücke hier bei vielleicht können Sie der Wiſſenſchaft
damit dienen und wir könnten vielleicht durch die SaaleZtg er
fahren wo der ungebetene Gaſt plötzlich hergekommen Der
Obſtanhang in hieſiger Gegend iſt ein ſehr reicher Die Ver
pachtung der hieſigen kleinen Kommunal Obſtanpflanzungen hat
gegen 1500 M mehr ergeben als im vorigen Jahre

Artern 22 Juli Heute hielt der Thüringer Ento
mologiſche Verein hier ſeine S her UnſerSoolgraben war die Veranlaſſung zur Wahl unſerer Stadt da
derſelbe eine Fundgrube vieler und ſeltenſter Jnſekten iſt Schon
die Frühzüge brachten eine Anzahl Entomologen welche ſich ſofort
nach dem Soolgraben begaben um daſelbſt zu ſammeln Kurz
nach 11 Uhr eröffnete der Vorſitzende des Vereins Hr De
Schmiedeknecht Gumperda die Verſammlung und ertheilte
alsbald Hrn Rektor Böſel Artern das Wort welcher nach
kurzen Bemerkungen über die Soolquelle und den Soolgraben
ſelbſt beſonders über die daſelbſt vorkommenden Soolpflanzen und
Soolkäfer Mittheilungen machte Alle welche bisher den Sool
graben noch nicht beſucht hatten waren erſtaunt über die Menge
der verſchiedenſten und oft ſeltenſten Naturweſen welche ſich hier
auf ſo engbegrenztem Gebiet vorfinden Als der Vortragende
darauf hinwies daß ſchon vor einigen Jahren die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden auf Wunſch einiger Bürger und Natur
freunde den Beſchluß gefaßt haben das an den Soolgraben
grenzende Land im Jntereſſe der Wiſſenſchaft in ſeinem gegen
wärtigen Zuſtande zu belaſſen jubelte die ganze Verſammlung
über dieſen Beſchluß freudig auf und alle Mitglieder erhoben ſich
um dem Magiſtrat und der Stadtverordnetenverſammlung auf
dieſe Art zu danken Die jetzt vorkommenden Soolkäfer waren
von dem Vortragenden in den letzten Tagen in genügender Anzahl
geſammelt worden ſodaß jeder Coleopterolog ſolche an ſich nehmen

konnte Von den ſelteneren Käfern ſeien hier nur die Gattungen
Anisodactylus Amara Bembidium Dyschirius Pogonus Bradycellus
Bledius Cleonus Hydroporus Philhydrus Haliblus und Ochthebius
erwähnt von denen verſchiedene Spezies und zwar meiſt ſehr
intereſſante und ſeltene hier ſich vorfinden Hierauf ergriffen
noch einige Mitgkieder des Vereins vornehmlich die Herren Der
Schmiedeknecht Gumperda Betriebsſekretär Frank Erfurt
Bürgermeiſter Martini Sömmerda Lehrer Höfer Eisleben
das Wort und berichteten über ihre Ausbeute an ſeltenen Natur
weſen am hieſigen Soolgraben und in ihrer Heimath Beſonders
wurden drei ſeltene und höchſt intereſſante Hymenopteren hervor
gehoben welche hier gefunden worden waren Es ſind dies eine
Erdbiene Meliturga clavicornis welche ihre Kolonien in dem ſalz
durchdränkten und hartgetretenen Soolwege anlegt eine ſehr ſeltene
Grabwespe Ceratocolus Loewii und eine ebenſo ſeltene Blumen
biene Tetralonia malvae welche in den Blüthen einer Thüringen
eigenthümlichen Malvenart Lavatera thuringiaca gefangen wurde
Nachdem noch ein Austauſch mitgebrachter Jnſekten bewirkt und
eine zwiſchen Gehofen und Nauſitz gefundene große ſchöne Streit
axt und einige ſeltenere Mineralien gezeigt worden waren ſchloß
der Hr Vorſitzende die Verſammlung Der Verſammlung ſchloß
ſich ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl an Dem Mahle folgte
nochmals eine Exkurſion in das Salzthal Anz f A u Umg

T Wippra 24 Juli Die halleſche Ferienkolonie
erfreut ſich hier des beſten Wohlſeins Täglich werden kleinere
oder größere Fußpartien in unſere Harzwaldungen unternommen
die den Kindern gut bekommen Geſtern wurde mittels Geſchirrs
eine größere Reiſe ausgeführt Das Ziel waren Mägdeſprung
Alexisbad Roßtrappe und Hexentanzplatz Nächſten Sonnabend
verläßt uns die Kolonie wieder Die Ankunft in Halle erfolgt
5 Uhr nachmittags Der Beſuch des Lutherfeſtſpiels in

Jmimerhin Das ſoll uns nicht beirren Herr Profeſſor
Jm Gegentheil es wird unſerer Sache förderlich ſein wenn
ſie bis in die letzten Konſequenzen beleuchtet und durchgekämpft
wird Unſer Stolz war es bisher daß unſer öffentliches
Leben im ganzen von dem Korruptions und Protektions
unweſen früherer Zeiten und anderer Länder ſich frei erhalten
i muß uns Herzensſache ſein dieſen Vorzug achtſam zu

üten
Jch verfolge keine politiſchen Ziele, verſetzte Hilbert kühl

ablehnend und ein oppoſitionelles Hervortreten entſpräche
weder meiner Stellung noch meinem Geſchmack Jch habe
nur pro domo geſprochen Von frühern Jahren her habe
ich dieſer Hochſchule eine ehrfurchtsvolle Anhänglichkeit be
wahrt und als einem ihrer Lehrer kann es mir nicht gleich N
giltig ſein daß durch ein Machtgebot vom Miniſtertiſch
ein Mann auf einen ihrer Lehrſtühle berufen wird
deſſen Vergangenheit mit einem häßlichen Makel be
haftet iſt Betrifft derſelbe auch nur ſein Privatleben ſo
iſt es doch unerläßlich daß ein Lehrer der Jugend von
unantaſtbarer Reinheit des Charakters ſei Wenigſtens darf
das Gegentheil nicht öffentlich bekannt werden Dieſer Vor
gang ſchädigt das Anſehen der Univerſität und iſt eine Belei
digung für ihre Mitglieder Jch wünſchte das auszuſprechen
habe aber wohl nicht den angemeſſenen Weg dafür gewählt
Jedenfalls halte ich für beſſer den zweiten Artikel zu unter
drücken Es iſt wohl noch nicht zu ſpät dafür

Das nicht, erwiderte Erwin aber um die Wirkung Jhres
ebenſo unerſchrockenen als würdigen Proteſtes wäre es ge

wn denn ſeine Bedeutung gipfelt in dem zweiten Artifel
Wer er unterdrückt ſo iſt das Ganze ein Schlag ins

Gleichviel es muß alles vermieden werden was das Ge
heimniß meiner Autorſchaft gefährden könnte

Dieſe iſt Geheimniß der Redaktion Herr Profeſſor und
wird es bleiben ſolange Sie nicht das Gegentheil wünſchen

lbert neigte zuſtimmend das Haupt Dies war unſer
Uebereinkommen und die Rückſicht auf mein amtliches Anſehen
wingt mich unter allen Umſtänden daran feſtzuhalten Allein
önnte nicht der Zufall zum Verräther werden falls eine

gerichtliche Unterſuchung eintrittAuch dann hätten Sie nichts zu befürchten Wir dürfen
glſo den zweiten Artikel bringen auf unſere Gefahr

Mansfeld dürfte ein ſehr lebhafter werden Die Einkritts
karten zur erſten Vorſtellung waren ſchon am erſten Tage aus

verkauft 7b Hettſtedt 24 Juli Bei einer Tanzbeluſtigung inBurg r et auch ein ſchon mehrfach beſtrafter und auch jetzt
wieder wegen vorſätzlicher Körperverletzung in Unterſuchung be
findlicher Bergmann in den Saal trank ein Glas Bier und warf
dann das Bierglas ohne jede Veranlaſſung dem erpnanm R an
den Kopf wodurch dieſer derartig verletzt wurde daß er ſofort
ärztlichen Beiſtand aufſuchen mußte Als jener Menſch hierauf
von dem zufällig anweſenden Gendarmen feſtgenommen wurde
fand man bei ihm noch einen mit zwei Kugeln geladenen
Revolver vor

7 a Kurt erhängte ſich eine Wittwe die Frau hatte dazu
ihr beſtes ſeidenes Kleid angelegt

4 Eiſenach 23 Juli Geſtern war unſere Stadt und die
Wartburg wieder der Zielpunkt einer außergewöhnlich großen
Zahl Vergnügungsreiſender ſowie ganzer Vereine und Ver
einigungen Der Fremdenverkehr ſteht überhaupt hier jetzt
auf einer ganz bedeutenden Höhe Jm Marienthale entwickelte
ſich ein ſeltſames Treiben wozu das Sommerfeſt der vereinigten
Militärvereine weſentlich beitrug und an dem Fremde wie Ein
heimiſche bei Konzert Kinderſpiel Tanz und anderen Beluſtigungen
theil nahmen Am Sonnabend iſt in der Fabrik landwirth
ſchaftlicher Maſchinen der Gebrüder Röber in Eichrodt die
10,000 Maſchine fertig geſtellt worden Zur Feier des Tages
hatten die Geſchäftsinhaber am Abend das geſammte Beamten
und Arbeiter Perſonal der Fabrik im Saale des Gaſthofs zum
Deutſchen Haus zu einer Feſtlichkeit verſammelt

ms Kaſſel 23 Juli Poſtdirektor Schmidt der langjährige
Leiter des Poſtamts Kaſſel iſt in den Ruheſtand getreten nach
dem er im vorigen Jahre ſein fünſzigjähriges Dienſtjubiläum ge
feiert Sein Nachfolger iſt Poſtdirektor Stephan aus Magde
burg welcher ſchon ſeit einiger Zeit das Poſtamt ſtellvertretungs
weiſe verwaltete Die hieſigen Auffübrungen des Herrig ſchen
Lutherfeſtſpieles haben bei einer Brutto Einnahme von
19,268 M einen Ueberſchuß von rund 7000 M ergeben

r Altenburg 25 Juli Das herzogl Miniſterium Abthdes Jnnern fordert mittels Bekanntmachung die inländiſchen
Jagdbeſitzer ec zum Schutz und zur Schonung des auch in
den altenburger Landen vorkommenden aſiatiſchen Steppen
huhnes auf Geſtern vormittag erregte eine durchreiſende
Familie Vater Mutter und drei Kinder Aufſehen die ganze
Familie reiſte mittels Velociped Dreirad Der bisher bei
dem hieſigen Contingent ſtehende Oberſtlieutenant Freiherr
v Gemmingen Steinegg iſt zum Chef des Generalſtabes
des 7 Armeecorps ernannt

Vermiſchtes
Die Sommerfriſche der Kaiſerlichen Prinzen

Ueber Oberhof den jetzigen Aufenthaltsort der Kaiſerlichen
Prinzen enthält ein Werkchen welches im Verlage von Quandt
Händel in Leipzig unter dem Titel Oberhof und die benachbarten
Theile des Thüringer Waldes Wanderbild von Bernhard Ohren
berg Preis 1 erſchienen iſt ausführliche Schilderungen
denen wir folgendes entnehmen Oberhof iſt in einem der ſchönſten
Theile des Thüringer Waldes 811 m über dem Meere gelegen
und zählt 269 Einwohner Der Thüringer iſt als freundlich und
liebenswürdig bekannt Auch die Bewohner Oberhofs deren
männlicher Theil zumeiſt aus Holzfällern beſteht zeigen ſich den
Fremden gegenüber in der entgegenkommendſten Weiſe Oberhof
erfreut ſich einer durchaus ſtaubfreien ozonreichen Höhenluft deren
ſtärkende Friſche ſich in den großen Gebixgswäldern der nächſten
Umgebung unaufhörlich exgänzt Das Waſſer iſt vorzüglich
die ebene Höhenlage ermöglicht nach den verſchiedenſten
Richtungen ein ſtundenweites Promeniren Zu Oberhof gehört
ein Jagdſchloß welches Herzog Ernſt von Sachſen Kobürg und
Gotha bewohnt wenn in dieſen Revieren Jagden abgehalten
werden Jm Schloſſe befindet ſich eine große werthvolle und
ſehenswerthe Sammlung von Hirſch und Gemsgeweihen Ober
hof beſitzt eine 1784 von Holz erbaute kleine Kirche Schule
Standesamt und Poſt Die Kurgäſte finden gute Aufnahme im
Domänen Gaſthauſe Ferner iſt ein Gaſthaus zum Thüringer
Wald und eine Anzahl von Privatwohnungen vorhanden Jn
früheren Jahrhunderten beſtand Oberhof nur aus einem Zoll
und Geleitshauſe in dem der Zoll und das Geleitsgeld von allen
über das Gebirge Reiſenden erhoben wurde die Nothwendigkeit
eines Geleits läßt darauf ſchließen daß die jetzt ſo friedlichen
Wälder damals bedeutend unſicherer waren Ernſt der Fromme
ließ von einem reitenden Juden 6 Groſchen vom gehenden Juden
3 Groſchen erheben Jnfolge erhobener Reklamationen wurden
alle jüdiſchen Handelsleute über einen Kamm geſchoren und
mußten ohne Unterſchied 10 Groſchen 6 Pfg Geleitsgeld ent
richten Nach und nach vergrößerte ſich dieſe kleine Anſiedelung
und wurde jedenfalls zum Raſt und Haltepunkte für alles Ge
ſpann das gezwungen war das Gebirge auf der damals ſehr

S r

Es iſt nicht nach meinem Sinn daß Sie ſich einer Gefahr
ausſetzen Doktor Falk aber ich muß die Sache Jhnen anheim
ſtellen Hoffen wir daß es zu keiner Verfolgung kommt

Unſere Stellung würde darunter nicht leiden Herr Pro
feſſor wohl aber unter dem Verdacht wir hätten nicht den
Muth unſerer Meinung

Hilbert erhob ſich und reichte Erwin die Hand Wir haben
uns lange nicht geſehen ſagte er unſicher Ich hatte von dieſer
Angelegenheit den Kopf ſo voll ich hoffe es geht Jhnen
gut Doktor Falk

Sie ſind ſeit dem Herbſt hier anſäſſig bemerkte Erwin
ſtatt der Antwort Sind Sie mit dem Tauſch zufrieden

Die Unruhe der großen Stadt wirkt nicht gut auf meine
erven, erwiderte Hilbert Doch war die Berufung fehr

re und mir auch mit Rückſicht auf meine Arbeiten will
ommen

Darf ich fragen wie Jhre Frau Gemahlin ſich befindet
fragte Erwin mit Ueberwindung

Wir haben unſer Kind verloren das hat meine Frau
ſchwer verwunden Sie verſprach ſich viel von der Ueberſiedelung
nach Berlin Allein man lebt hier ſo nach außen

Jch hoffe Sie wiederzuſehen Doktor Falk, fügte Hilbert
höflich hinzu Erwin verbeugte ſich ſtumm und geleitete ſeinen
Gaſt zur Thür

Der Gedanke an Gerda an die Möglichkeit einer Begegnung
mit ihr beunruhigte Erwin wieder einige Tage wie zu An
fang als er von der Berufung ihres Gatten erfahren War
ſie glücklich Hilbert ſah kränklich und hypochondriſch aus
Konnte Gerda mit dieſem engherzigen Weſen dem das äußere
Anſehen der Maßſtab ſeines Handelns war ſympathiſiren

Ein Wiederſehen war übrigens kaum zu befürchten höchſtens
ein ganz flüchtiges im Vorübergehen auf der Straße Gerda
lebte in der großen Welt in der Erwin fremd war und ſpielte
wie Reginald gelegentlich zu berichten wußte in den beſten

Geſellſchaftskreiſen eine Rolle Sie galt für ſchön elegant
und geiſtvoll dabei für einen eigenartigen etwas ſchroffen
Charakter der gegen die konventionelle Lüge grundſätzlich und
etwas demonſtrativ Front machte Man intereſſirte ſich für

wenig die Rede

ſie ſuchte ihren Salon auf in dem ſie mit vieler Anmuth die
Wirthin machte erzählte ihre ſcharfen Bemerkungen herum
und belächelte wen ſie trafen Von ihrem Gatten war dabei

Fortſ folgt

angelhaften Straße zu paſſiren Dieſer frühere Weg der Paße Oberhof die uralte Völkerſtraße Rennſteig ge
nannt Ein wichtiges Ereigniß in der ſpäteren Geſchichte Ober
hofs war die Erbauung der vorzüglich angelegten und meiſterhaft
ausgeführten Kunſtſtraße welche von der Landesgrenze hinter
Suhl durch die Stadt Zella und über das Gebirge nach Ohrdruf
und Gotha führt Zur Erinnerung an die Vollendung dieſer
wichtigen Verkehrsſtraße im Jahre 1832 wurde auf dem höchſten
Punkt derſelben ein Denkmal der ſogenannte Obelisk errichtet
welcher folgende Jnſchriften trägt Herzog Ernſt zu Sachſen
baute dieſe Straße zur Höhe des Gebirges 2548 pariſer Fuß
1830 32 Auf der entgegengeſetzten Seite ſind die Worte
zu leſen

Heil dem ſchaffenden Sinn der zum freundlichen Wie
ildni

Umſchuf und der Natur Schrecken in Lieblichkeit kehrt 4
Schon 50 Jahre ſpäter hielt die allmächtige Dampfkraft auch indieſe abgelegenen ſtillen Waldthäler ihren ſiegreichen Einzug

und jetzt iſt den Beſuchern Oberhof s durch die Bahnlinie Neu
dietendorfRitſchenhauſen Gelegenheit gegeben ſchnell und ſicher
faſt direkt bis zu dem weltfernen Oertchen zu gelangen Seit Er
banung der Bahn eignet ſich Oberhof auch als Standquartier für
Touriſten da ſich eine Menge der lohnendſten Partien von hier
aus unternehmen laſſen Allen Touriſten oder Sommergäſten
die aus Norddeutſchland kommen bietet ſich als die bequemſte
Route zur Erreichung von Oberhof die ſchon erwähnte Bahnlinie
Neudietendorf Plaue Ritſchenhauſen

Ein Geſchenk für den Fürſten Reichskanzler
Dem Neuen Alb Boten wird aus Eßlingen geſchrieben Jn
aller Stille wurde am 17 d auf dem hieſigen Güterbahnhof ein
intereſſantes Frachtſtück verladen nämlich ein Schiff welches zwar
nicht ganz ſo koſtbar iſt wie jenes auf welchem Kleopatra dem
Ankonius entgegenfuhr aber doch ein Prachtſtück welches ſeine
15 20,000 M gekoſtet haben kann Das Fahrzeug iſt in der
hieſigen Maſchinenfabrik gebaut und durch einen Daimlerſchen
Motor in Gang zu ſetzen Mit von ſtuttgarter Künſtlern her
geſtellten Bronzeverzierungen iſt es ſchön geſchmückt es führt
den Namen Marie und trägt verbundene Wappen der Familien
Bismarck Rantzau Der Beſtimmungsort heißt Friedrichsruh

ünd es wird intereſſiren zu vernehmen daß es ſich hier um ein
ebenſo ſchönes als werthvolles Präſent handelt welches Herr
Kommerzienrath und Generaldirektor Duttenhofer für den Herrn
Reichskanzler hat anfertigen laſſen Es ſollte urſprünglich ein
Geburtstagsgeſchenk werden iſt aber zu ſpät fertig geworden

Die Firma Stollwerck auf der brüſſeler Ausſtellung Wir entnehmen der K Z Nr 202 I über die deutſche
Abtheilung der hrüſſeler internationalen Ausſtellung nachſtehenden
Bericht die bekannte Firma Gebr Stollwerck betreffend Schon
beim Betreten der deutſchen Abtheilung vom Seitenportal her
wird der Beſucher durch den Wohlgeruch der Chokolade zum
Genuß eingeladen denn der Säulenpavillon der ſich ſtilgerecht
im Winkel der erſten und zweiten Halle der deutſchen Abtheilung
erhebt hat eine Bekleidung von 7800 Kg Chokolade und Cacao
butter erhalten Der Pavillon bildet ein Viereck und iſt nach
allen Seiten offen Auf den Giebeln ſind gut gelungene Form
ſtücke aus Chokolade darunter namentlich auf den Ecken vier
preußiſche Adler wie ſie in ſolcher Größe noch kein anderer zu
bilden vermochte Jm Jnnern erhebt ſich eine Pyramide von
Eingemachtem meiſt Obſt mit einem neuen Glasverſchluß daran
reihen ſich die verſchiedenen Leiſtungen der Firma in gewöhnlicher
und verzuckerter Chokolade ſowie die bekannten Gebilde aus
Marzipan von der kleinſten Rübe an bis zum Teller mit dem
Katerhäring Die Chokolade der Firma hat infolge der ſorg
fältigen Auswahl und Vermiſchung der Cacaoſorten bei den Fein
ſchmeckern ſoweit ich in Belgien wahrnehmen konnte den Sieg
über einheimiſche und franzöſiſche Erzeugniſſe davongetragen Der
Umſtand daß die deutſchen Chokoladefabriken im Gegenſatze zu
den engliſchen Steuer auf dem Cacao und außerdem auf dem
Zucker tragen müſſen hat die Wettbewerbsthätigkeit des kölnerHauſes nicht beeinträchtigt Die Maſchinenbauanſtalt deſſelben iſt

nicht weniger berühmt als deſſen Chokolade Die Gebrüder
Stollwerck haben ein neues Röſtverfahren erfunden welches das
Aubrennen des Cacaos und die Verflüchtigung des Theobromins
verhindert Nach Boſton hat das Haus verſchiedene Röſter ge
liefert deren einer nicht weniger als 20 CEtr auf einmal verarbeitet
Sogar die franzöſiſchen Fabriken die früher die tauglichſten
Maſchinen im eigenen Lande fanden ſind auf den Bezug bei
Stollwerck eingegangen Jn Köln wird jede neu erfundene
Maſchine für Chokoladenbereitung geprüft und eintretendenfalls
in den Betrieb eingeführt jede in der Fabrik ſelbſt für andere
verfertigte Maſchine wird gleichfalls verſucht denn die Firma
wahrt ihren Weltruf in der ſtrebſamſten Weiſe Sie beſchäftigt
etwa 1000 Arbeiter 780 Maſchinen erſparen ihr die Handarbeit
welche überhaupt bei der Chokoladenbereitung auf ein Geringſtes
zurückgeführt wurde Jn den Schreibſtuben arbeiten 62 Beamte
danebey hält die Firma 25 Reiſende für Europa und noch eine
Anzahl für überſeeiſche Länder Jhre Anſtalt iſt eine der Merk
würdigkeiten Kölns geworden

lDer bekannte Thegter Direktor Alexander
Heßler iſt in Nürnberg überfallen und durchgeprügelt worden
Ueber den Vorfall wird der Frankfurter Zeitung aus Nürnberg
geſchrieben Als der bei den hieſigen Luther Feſtſpielen die
Luther Rolle gebende ſtraßburger Theater Direktor Hr Alexander
Heßler in der Nacht zum Donnerstag aus dem Wirthshauſe ſich
nach Hauſe begab wurde er in der Albrecht Dürer Straße von
einem Herrn in hellem Anzuge und Brille mit den Worten an
geredet Sind Sie der Heßler Auf die bejahende Antwort
wurden ihm von dem Unbekannten mehrere Stockſchläge verſetzt
Ueber die Urſache dieſes Ueberfalles verlautet daß Hr Heßler
im Wirthshauſe Aeußerungen über Kaiſer Friedrich gethan welche
Aergerniß erregt zu haben ſcheinen

lLebend verbrannt Die Gemahlin des Sektions
rathes im ungariſchen Miniſterium am kaiſerlichen Hoflager in
Wien Hrn Wladislaus Nikolits v Serbograd ſtand am Sonntag
abend in Zombor wo ſie in Geſellſchaft ihres Sohnes zum
Sommeraufenthalte weilte an einem Tiſche als plötzlich durch
eine raſche Bewegung die brennende Petroleumlampe umgeworfen
wurde Die Flüſſigkeit ergoß ſich über die Kleider ſteckte dieſe
in Brand und im Augenblicke ſtand die unglückliche Frau in
Flammen Der Sohn welcher erſt vor einigen Tagen nach vor
Sigiin abgelegter Staatsprüfung zum Beſuche ſeiner Mutter in
Zomnbor eingetroffen war und im Moment des Unglückes im
Nebenzimmer weilte eilte auf die Hitferufe ſeiner Mutter herbei
und verſuchte ſie zu retten Seine Bemühungen blieben aber
erfolglos Als die Flammen erſtickt waren lag die Dame in
Bewußtloſigkeit Auch die ſofort angewendete ärztliche Hilfe
erwies ſich als fruchtlos und Frau v Nikolits erlag nach kurzer
Zeit den ſchweren Verletzungen Hr v Nikolits d Jüng erlit
ſchwere Brandwunden an den Händen

Ueber die Verhaftung des Dr Carlotta berichtet
man ferner Die Verhaftung Carlotta s erfolgte wegen Heiraths
ſchwindels und zwar auf die Anzeige eines Kaufmanns in Berge
dorf Carlotta ſoll die Tochter dieſes Kaufmanns in England
unter Beiſtand eines als Prieſter verkleideten Gehilfen und unter
Vorſpiegelung einer Trauungsfeierlichkeit zu dem Glauben ver
leitet haben daß ſie ſeine rechtmäßige Frau ſei Nachdem er
dann die bedeutende Mitgift verbraucht hatte verließ er die Un
glückliche nebſt ihrem Kinde Jn ähnlicher Weiſe ſoll er ver
ſchiedene Mädchen ſchon betrogen haben Bei Durchſuchung der
Effekten des Betrügers fand die Polizei mehrere auf bedeutende
Summen lautende Lebenspolicen die jedoch auf verſchiedene
u z usgeſtellt waren Die gerichtliche Unterſuchung iſt bereits
eingeleitet

T Telephon und Telegraph Wir leſen in der TWie ſelbſt der großartigſte Fortſchritt ha einen kleinen Hach

theil im Gefolge hat ſo auch die Kunſt des Telephonirens
Dieſes ſchreckliche Telephon iſt ſo feinhörig daß es vor ihm kein
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Depeſchengeheimniß mehr giebt Wollte mon früher dahinter
kommen was auf dem Telegraphendraht geheimnißvoll hin und
herſpielt ſo mußte man den Draht zerſchneiden und einen
Apparat einſchalten Jetzt mit Hilfe des Telephons kann man
alle Depeſchen unmerklich ſogar aus großer Entfernung mitleſen
Man braucht nur eine der Telegraphenleitung nahezu parallele
Leitung von mäßiger Länge herzuſtellen und in dieſelbe ein Tele
phon einzuſchalten von welchem man die Morſezeichen nach dem
Gehör abzuleſen imſtande iſt Das kann namentlich für Kriegs
telegramme recht unangenehm werden Selbſt eine Beaufſich
tigung der Leitung hilft nicht denn der Gegner kann vielleicht
einen halben Kilometer von der Leitung entfernt wo er nicht
mehr cCueen wird ſeinen Auffange Apparat beſtehend aus 100 m
Parallelleitung und einem Telephon heimlich anbringen Wie
iſt dieſem Uebelſtande abzuhelfen 2 Hr Heinrich Diſcher löſt dieſe
Ja e in überraſchend einfacher Weiſe durch Gegentelegraphie

ird auf demſelben Leitungsdraht geiſeilig von beiden Seiten
telegraphirt ſo hört der Horcher am Telephon nur einen Wirr
warr vermiſchter Zeichen Praktiſch wird ſich die Sache am
beſten ſo machen laſſen Die eine Station telegraphirt wirkliche
Telegramme die andere einen früher vereinbarten Text So
lange die erſtere Station dieſen Text abrollen ſieht kann ſie
ſicher ſein daß kein Unbefugter ihre Telegramme mitlieſt Die
öſterreichiſche Kriegsverwaltung ſoll der Sache unlängſt ihre Auf
merkſamkeit zugewendet haben

1 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Köni gl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Juli 1888 Vormittass

Rur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

101 10 274 86 601 855 907 53 1171 371 72 436 616 96 769 13000
875 85 938 2306 30 509 300 620 31 49 500 73 707 20 32 96 888 3013
113 271 354 61 678 703 808 937 4140 84 206 12 307 560 90 432 516 87
621 1500 46 71 300 729 60 910 5231 67 312 1500 581 619 41 912
65027 500 74 78 178 208 34 316 404 65 92 567 97 696 783 500 892
7329 1500 765 66 969 80 8134 317 423 300 562 71 735 96 822 58 97
9012 76 93 3000 119 41 51 420 527 637 39 796 832 910 56

10009 233 368 428 13000 515 41 675 708 12 21 86 827 43 58 86 97
11014 96 128 470 520 64 673 786 809 63 907 32 93 12131 3000 62
220 88 327 92 478 87 536 50 73 615 853 57 61 76 949 13132 300 202
94 340 500 637 72 83 802 14043 72 78 83 315 411 12 ſ300 631 768
836 962 15142 333 566 91 605 56 16254 73 93 390 401 81 785 914
17064 165 321 498 551 3000 888 904 70 1500 18000 8 379 96 739
880 940 19235 409 649 83 751 984

9039 55 84 137 63 200 8 19 318 502 16 32 652 57 813 21084 171
385 1500 464 615 66 745 861 70 98 99 946 60 22021 152 13000 92
207 315 53 427 42 74 728 23123 63 87 210 97 528 90 818 49 72
24057 65 235 46 61 70 358 96 438 529 663 93 500 710 52 53 893 944
5033 64 113 14 43 90 295 405 508 641 780 823 93 3000 26071 77

360 437 506 32 684 777 878 924 27153 348 402 675 794 878 28175
608 825 26 500 66 91 951 89 29024 65 280 336 60 765 819 70 912

30036 8913000 187 296 451 510 627 500 90 701 32 86 871 81 85 953
31051 271 300 746 862 91 32020 21 245 350 422 97 532 35 641 814
33090 206 39 89 325 503 21 3000 734 35 300 860 34111 43 82 226
341 516 54 80 345021 77 379 456 505 605 740 927 66 1500 96 36031
167 222 300 300 509 642 87 778 882 941 37126 204 97 371 409 1500
33,506 663 901 2 38002 120 310 450 68 501 717 835 953 88 39175
228 11500 408 16 26 587 609 19 39 737 803 5 27 958

49057 128 264 73 576 686 703 820 931 41101 216 49 308 448 50
89 539 75 82 698 759 841 42113 354 442 1500 52 777 97 986 43022
46 202 82 446 1500 48 99 44068 164 66 201 498 581 641 714 63 857 60
77 3000 988 45082 252 70 1500 305 73 446 686 300 721 98 909
46271 333 94 556 300 91 932 72 47186 217 483 300 508 33 75 613
15 715 55 62 76 997 48006 17 27 34 36 198 356 456 704 9 21 62 800
28 902 21 49045 80 91 125 271 402 19 596

50246 85 452 68 641 57 996 51030 78 1300 130 292 359 673 92 739
S 0144 136 254 310 29 77 425 501 61 6309 725 27 850 921 80 63108 92
317 27 96 503 22 45 629 32 712 58 98 869 98 956 69 54069 87 99 148
1500 62 282 456 78 1600 91 98 612 74 757 59 83 919 50 65119 76 334
40 417 2 99,758 922 25 68001 48 5001 228 352 76 573 642 795 844
9963 90 5052 61 66 265 3000 306 785 912 300 99 58012 73 337 47
h 760 89027 98 hof 195 500ſ 276 481 519 80061 58 697

22
49087 216 324 53 408 67 545 53 99 605 94 787 834 81 937 61014

31 500 430 50 504 50 66 671 745 81 889 916 62105 26 61 207 417 517
23, 1300 54 11500 66 605 14 728 89 842 929 63053 171 99 224 92
304 420 68 507 29 63 71 837 500 o 64017 82 133 81 8000 362 480
53 525 895 70 919 800 6087 308 42 410 35 938 827 921 39 99 66062
116 49 219 324 29 427 712 24 828 500 26 53 947 S 67011 172 285
311 13 484 502 613 1800 21 1500 791 3000 935 68177 81 242 93 374
400 31 13009 525 71 837 43 935 36 69167 331 57 408 8

79004 15001 19 58 200 377 442 50 67 504 45 3000 83 3000 816
51 988 92 7 1106 57 223 36 68 11500 93 859 3001 65 900 58 76 93 7 2068
193 457 60 530 757 860 77 820 30 73073 102 51 82 239 359 417 561
67 660 813 75 74114 267 90 371 436 571 612 55 797 843 910 26 31
75051 87 115 300 22 60 208 34 85 383 452 87 574 700 20 52 85 838
326 6165 277 304 64 85 635 1500 66 793 883 96 995 77 194 252
389 523 91 761 86 890 963 78605 69 72 91 95 107 220 412 961 7 9141
90 341 423 84 658 800 70

89052 62 69 70 377 A18 39 684 808 973 81041 153 1500 209 27
49 58 410 32 813 21 83 609 750 935 82012 49 124 288 563 722 93034
44 138 77 81 1500 295 343 71 641 790 825 74 95 84086 500 94 169
93 378 475 589 658 1500 703 969 85028 132 218 375 400 8 504 603
32 8051 122 58 218 363 81 565 636 744 79 881 954 10000 87 113
231 824 468 578 89 641 61 784 803 91 908 38 88061 202 7 51 96 309

got 918 o 92033 3000 80 176 3000 234 340 300 459 63 88 521 25

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 23 Juli

Bei der jetzigen gründlichen Umpflaſterung des Harzeswelche bereits einige Wochen dauert iſt der Umſtand zu rügen

daß die übliche Tafel Geſperrt bei der Einmündung der Karl
traße fehlt dieſelbe iſt ſo hoch anzubringen und mit roßen
ettern zu ſchreiben daß der Geſchirrführer von der Ecke der

Friedrichſtraße aus dieſe Tafel bereits ſehen und leſen kann
egen der Steigung der Karlſtraße fahren jetzt viele Geſchirre

bis dicht an den Harz und müſſen dann wieder umkehren
Beim Einmünden der Georgſtraße in den Harz befindet ſich

allerdings ein Pfahl mit einer Holzplatte auf welcher früher ein
mal das Wort geſperrt zu leſen geweſen iſt aber nur Kenner
ſind imſtande die Buchſtaben jetzt zu enträthſeln Bei dieſer Ge
legenheit ſei darauf hingewieſen daß die Aufſchriften dieſer Tafeln
zumeiſt falſch geſchrieben ſind z B war auf der anläßlich der
Pflaſterung des Martinsberges am Hauptpoſtamt an der Großen
Steinſtraße aufgeſtellten Tafel die eigenartige Schreibweiſe

Geſpertt zu leſen Da der Vorübergehende zumeiſt dieſen
Tafeln einen polizeilich amtlichen Charakter beilegen wird ſollte
zuſtändigerſeits darauf geſehen werden daß nicht derartige blos
ſtellende Aufſchriften an öffentlicher Straße angebracht werden

99 657 72 800 907 93081 3000 91 350 59 194 549 833 84 958 76 79
94158 230 50 41 49 86 444 538 96 99 643 77 300 99 767 939 93052
102 285 300 349 82 415 50 85 572 744 79 881 300 91 920 500 96178
30900 205 12 457 65 77 593 688 876 983 97137 321 38 150 696 893
909 64 58101 60 207 354 415 516 671 914 86 99098 226 88 308 553
78 92 690 721 817 44 971 1500

106195 345 50 588 92 99 656 723 816 35 60 980 101135 300 230
818 763 973 87 102051 192 229 15001 65 340 622 792 865 69 981 500
82 193150 225 43 51 96 343 577 608 61 104082 311 418 83 671 798
834 1500 97884 105133 238 157 541 697 5000 767 86 98 968 106086191 200 306 529 75 601 4 5 714 98 809 12 107 289 301 10 87 1500 419

h e e n n r 90 970 Tore er h3 5 63 5 ö 97 22 846 5201500 23 55 80 682 701 909

116048 66 240 514 75 111013 187 91 250 59 74 317 592 728 803
74 96 112019 123 92 219 348 406 51 621 76 852 118153 88 204 21 67
328 499 114009 96 122 70 91 201 25 39 412 29 599 745 961 80 118065
193 252 61 97 850 591 830 975 94 116113 307 49 57 957 117012 118
83 97 201 323 46 68 553 1500 65 645 5001 712 30 37 62 940 118066 98

o a G 74 78 92 als S 119920 70 l 84 588 Isöd 65 028 724
120619 83 218 309 56 416 625 64 724 824 42 45 85 999 121099

250 396 636 738 47 852 936 122089 127 60 70 305 300 501 628 64
76 15000 88 1500 753 54 805 46 1560 123141 96 365 496 500 505
56 653 770 73 937 124108 357 405 21 125142 224 42 320 48 413 505
69 79 675 96 705 815 26 82 800 909 71 126038 100 211 308 17 440
550 300 645 88 127070 176 282 407 30 538 763 15005 65 3000 933
51 128022 77 182 316 577 129257 583 687 90 814 901 2 81 1500 73 77

130015 77 169 74 291 708 131190 282 647 791 8765 996 1832055313 415 72 712 66 989 500 133024 1500 147 301 417 570 1500
9i 706 66 936 54 3060 134058 207 69 312 534 87 755 67 70 809
39 2183 135201 251 96 370 574 500 645 600 93 702 74 900 9 25
130018,43 ſ1500 83 113 272 372 416 500 23 68 90 566 83 734 802
13000 64 982 90 137323 430 37 546 613 78 881 968 1500 94 138001
818263 82 1300 235 552 565 625 683 692 811 822 923 139041 57 70
190 270 636 746 83 829 58 937 x

1 40033 71 239 500 430 33 606 46 1500 854 914 32 141049 167
214 72 762 819 57 85 3000 966 75 42229 347 5000 511 500 620
50 5000 711 42 905 55 143050 210 415 501 9 620 56 85 742 800 942
82 144145 235 395 66 424 596 601 31 868 979 145023 71 78 102 85
291 309 60 454 76 502 600 3 38 967 146089 115 71 238 1500 398 407

e e e e St ehe et71 170 202 5 29 5 5 087 238 506e
5 33 72 41 96 5 1 1075 85 1083 275 317 499 624 783 843 70 96 942 47 152311 523 662 701 10 24 79

89 803 153019 228 34 482 648 837 45 154117 210 63 631 722 48 3000
68 839 79 155020 31 42 97 193 440 528 53 734 500 851 62 63 945
156047 51 171 388 300 492 520 610 815 1500 15 7042 212 67 314
59 823 33 79 158265 97 688 774 159068 158 83 442 666 69
0

169155 95 344 77 482 516 695 81 161068 297 360 507 615 37 300
45 81 809 928 50 52 162236 51 300 613 797 816 27 965 89
162005 24 128 300 261 521 1300 23 51 663 743 805 508 69 1640753
135 225 52 82 357 457 96 570 710 1500 77 848 77 87 94 168327 300
420 620 54 793 949 85 800 166223 730 939 42 66 167006 81 129
210 48 54 720 880 92 168003 122 252 388 556 707 851 94 961 86
169026 39 61 182 357 80 454 85 558 748 79 835

176482 3000 523 89 863 69 80 966 74 76 171210 29 85 325 83
93 441 98 569 604 76 7441 912 93 172041 300 314 855 978 94 123099223 11500 28 341 412 520 42 606 735 865 959 17 41103 84 97 299 352
414 671 825 41 47 987 176091 154 281 3000 325 545 733 73 800
176059 I 27 75 13000 248 801 77 498 648 127 040 107 375 453 571
662 744 511 71 178216 74 871 408 55 56 548 665 757 96 856 17 9539
56 75 671 821 74 972

180007 54 199 359 495 541 604 826 991 181463 728 53 991
182037 191 322 63 690 739 86 801 13 29 957 183051 111 612 30 722
300 91 13500 812 75 80 544 184026 199 237 95 321 38 47 95 301

186062 63 66 282 406e 13000 504 20 620 790 809099 149 210 520 80 655 706 18
50030 172 88 270 878 461 633 876 600 925 42 91349 538 82 735

61 84 815 925 300 38 185101 708 66 73 935

e e e e ens 783 820 l 13 70 71 505 2 68 790 933180058 102 63 242 304 600 797 886 8

1 Ziehung der 4 Klaſſe 178 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 24 Juli 1888 Nachmittags

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt

Ohne Gewähr

27 186 213 371 692 781 801 63 982 1042 82 163 66 344 438 683 99
723 722 29 76 77 921 87 2085 191 216 24 500 476 1500 503 787 815
913 3047 55 136 252 802 4051 72 500 197 258 424 590 850 964
5196 211 300 91 589 721 981 6011 136 301 431 533 815 56 953 7117
67 392 510 983 8008 13 133 236 476 3000 553 82 075 841 902 15 62
9036 67 150 376 461 579 616 500 713 80 85 867

19064 115 1500 56 265 494 638 89 11500 771 11257 428 53 3000
97 447 628 57 862 934 12013 38 222 393 428 63 748 300 848 300
91 98 13177 300 689 789 300 909 43 300 63 14001 42 126 262 327
583 672 84 15182 1500 469 558 603 84 798 886 901 16212 72 80
383 488 610 38 735 51 17006 76 106 38 3000 96 278 405 13 509 633
76 890 973 18154 92 215 62 305 39 83 429 56 79 514 1500 663 836
19082 211 96 3000 98 3000 436 539 684 733

20136 296 752 63 21039 211 21 45 65 322 441 84 677 829 58 74
928 22055 1500 221 23 394 484 596 717 77 95 804 300 949 23232
340 75 654 701 300 50 839 46 79 900 98 24134 203 38 60 448 3000
77 578 678 82 716 49 25058 184 489 557 652 706 931 26053 256 64
425 46 51 923 97 15 000 27008 129 422 82 612 82 864 70 28078
1300 177 451 300 539 44 821 52 500 960 29070 186 303 500 9 300
22 1500 50 687 795 806 60 989 97

30286 413 79 605 3000 68 I0 000 729 848 920 31044 78 132 202
323 421 79 592 655 67 700 51 854 32005 189 200 61 92 314 719 847
1300 33146 243 313 452 88 833 50 87 929 34086 151 203 9 61 84 348
411 77 91 689 94 771 805 87 962 35004 319 54 94 626 804 26 42 926
43 36028 62 166 499 518 616 32 863 966 69 82 84 37100 30 86 227
53 1500 466 69 90 505 63 500 661 807 23 955 38386 413 539 68 733
52 842 982 3000 85 99 39050 94 105 254 62 75 719 58 64 840 75

40037 121 208 43 317 529 822 75 915 65 41019 372 433 41 546
49 682 769 90 98 914 42099 164 223 450 516 47 70 659 77535 43034
300 248 89 308 35 469 505 63 637 47 702 808 46 915 44222 98 724
3 45022 99 221 23 629 59 75 822 924 46009 11 41 54 124 298 414

522 668 843 952 47037 73 75 196 237 44 310 70 561 81 663 71 735
879 300 916 48073 237 58 353 89 93 509 728 36 846 97 913 23 60
76 49392 490 502 81 628 36 82 500 95

59176 364 74 607 756 300 888 907 500 32 78 51034 266 454 838
249 67 52164 3000 91 13000 224 366 457 674 704 918 31 94 630217499,238 67 90 568 71 448 54 63 826 60 62 71 967 54004 49 251 84

e i e62 368 80 828 62 735 809 25 926 832 56004 17 21 500 26 158 76 281

e en a e ä68 s 79 89 514 619 788 830 50 91 932 68051 262 340 480 500 845
70 72 912 80 59161 447 514 28 608 86 746 814 39 910

60030 89 194 246 956 85 611 40 835 49 50 948 610380 173 215 69
343 466 621 855 921 44 62002 60 293 30 000 382 576 90 607 717 57
801 63151 318 500 73 739 97 863 64028 57 88 129 31 476 621 87265018 54 182 84 201 354 536 57 628 19 95 874 97 910 17 90 68035
172 217 431 500 54 81 300 94 99 542 44 1500 87 96 300 602 40 559
85 830 942 67000 300 i 610 715 900 52 68021 88 II 91 206 981
66054 47 60 183 382 648 831 47 86 89 935

70071 165 402 513 36 685 798 803 4 59 905 53 71239 360 560 672
780 898 72007 207 36 371 411 17 26 515 73 626 500J 33 766 801 22
48 58 85 300 901 500 42 73082 83 217 496 506 757 874 926 58
74041 83 109 3000 331 602 727 95 509 95 991 75029 86 106 56 251

382 425 44 527 819 76107 72 85 11500 238 363 91 444 630 57 799
826 98 9097 7 715 250 368 406 600 29 720 805 13 23 53 61 78004
110 15 34 55 60 422 95 571 759 500 79 948 79277 332 50 688 97 664
11500 72 703 31 94 96 843 6686

80038 226 39 524 500 90 672 914 74 81036 75 254 332 33 65 605
812 974 82050 62 417 648 717 911 23 60 83085 324 92 93 451 51 69
84123 237 40 315 59 509 11 300 799 842 74 938 96 85057 I26 297
449 81 525 689 738 861 1500 565162 279 343 79 508 19 54 601 83 759
6 87214 38 73 500 366 75 500 78 431 42 582 628 98 822 70
901 930 43 88043 79 173 373 454 84 609 500 805 956 59 88033 189
285 415 501 95 788 840 961 70 3000

29094 279 523 3000 25 625 739 43 914 76 500 91074 326 542
11ö00 88 714 27 865 914 92075 99 195 472 99 300 690 6399 81 81d 61

84 108 32 530 83 802 70

902 20 61 93053 1500 145 99 243 305 446 73 532 40 651 755 62 882
961 94019 63 93 173 92 211 94 350 431 518 768 829 1500 67

31 95065 116 51 52 269 363 577 700 95 916 79 96053 235 467 73
603 722 817 97127 99 216 31 86 449 1500 540 48 603 59 704 9 903
98074 108 15 29 357 74 91 489 589 640 48 76 795 830 86 99100 265
346 500 57 88 441 508 91 728 838 935

1600049 210 46 310 40 404 581 647 62 838 46 50 68 101037 77
240 358 64 454 500 12 32 63 628 3000 76 85 700 41 935 68 102020

103113 93 242 60 75 366 80 738 62 807 300
56 104133 207 713 32 971 3000 89 105047 123 61 213 408 67 660
64 709 52 1500 72 843 973 196012 19 211 50 416 591 600 755 896
902 86 107008 103 226 55 314 37 43 477 563 700 67 837 1608000
170 248 76 534 78 850 85 1609006 7 9 21 30 34 58 120 248 76 514 22
84 605 66 705 839 53 969

110007 97 1500 138 229 37 312 27 537 622 869 922 111082 500
91 161 225 568 638 726 44 84 853 948 87 112033 47 236 441 505
613 90 708 1500 897 113017 52 53 214 61 414 78 760 83 500 813
500 82 90 114194 338 705 1500 25 808 913 52 95 115054 67 1500
202 443 544 64 623 59 61 802 1500 74 116001 26 196 230 354 624 44
752 903 94 117072 206 9 300 361 448 938 118053 183 381 98 685
746 119039 281 382 400 6 15 64 752 821 79 914 87

120072 186 279 442 694 720 833 59 953 500 85 121454 588 623
29 45 1500 703 92 880 903 74 122220 37 74 359 605 123368 416
61 62 654 81 124095 193 259 322 45 604 68 832 924 125121 70 84
318 83 518 56 626 880 910 3000 126016 28 1500 32 64 143 412 20
29 537 66 69 650 68 719 38 834 79 941 72 87 127190 324 66 85 514
600 739 66 128326 34 434 35 550 81 631 67 92 864 925 92 129106
22 246 81 300 89 368 435 638 821 25 37 955

130038 1500 140 68 224 44 71 499 300 687 98 766 131036 274
577 616 762 846 917 132044 92 249 64 94 446 658 92 821 68 987 133141
311 14 407 518 642 59 888 96 930 134179 86 309 526 688 704 36 895
135010 300 19 75 146 259 64 348 532 656 745 47 84 806 996 136061
152 221 494 584 85 605 74 80 753 833 3000 84 97 137139 98 208 94
98 345 565 691 942 138330 74 98 466 510 32 47 66 1500 608 710 928
139336 77 423 65 533 91 674 899 936

140106 9 315 94 817 141122 300 58 75 91 300 341 96 483 799
937 96 142149 72 388 404 50 528 32 607 40 738 71 865 914 923 148088
255 79 328 38 504 648 99 771 3000 934 50 144003 85 297 397 300
534 619 3000 857 938 145207 38 63 66 386 514 709 49 58 866 905
23 1500 82 146018 51 101 69 531 71 606 30 70 82 84 1500 816
147048 153 245 384 408 92 506 17 1500 33 674 739 76 839 90 942 98
148183 378 94 406 594 695 712 1439001 6 300 69 112 220 346 548
621 30 727 88 844 903 76 77 95 97 500

150104 26 342 62 578 81 607 29 97 855 995 151116 60 63 67 236
610 33 883 909 300 152076 187 207 91 322 39 60 559 613 22 720 3000
44 983 153002 52 119 222 33 320 68 464 550 52 843 59 938 300 60
154141 3000 238 484 624 42 817 50 914 155128 77 259 92 363 424
511 71 779 1500 939 156092 112 16 216 413 77 571 87 653 744 817
1576011 262 88 333 453 75 535 88 612 732 897 913 16 18 69 66 500

n 141 211 302 530 856 704 873 91 931 55 3000 159369 448 79
2 972

160145 251 76 81 310 23 497 552 670 9090 161209 29 476 99 558
646 1500 746 907 30 162034 150 240 361 407 59 607 33 719 1500 54
852 944 49 3000 163263 443 68 753 94 869 164254 349 500 89
565 3 0 646 165251 90 603 22 73 98 867 906 79 166057 275 96 333
458 622 47 794 918 24 167025 27 86 217 84 304 6 20 464 692 774
11500 834 39 168029 173 93 315 549 72 627 3000 757 852 81 169694
98 167 367 3000 457 95 517 77 98 635 733 884 905 41 88 500

1760059 198 408 10 693 773 938 46 171028 54 3000 178 207 431
532 80 627 37 958 75 172022 157 202 5 30 344 525 3000 33 96 703
500 78 843 173180 208 70 374 1500 404 541 693 746 49 831 83 97

926 174048 97 101 247 743 175181 208 13 79 600 485 562 645 740
84 892 953 54 62 176009 320 725 823 50 55 989 177121 274 89 356
486 522 644 746 909 62 74 1758118 62 69 267 417 596 666 782 815 21
45 3000 93 500 981 1789139 204 72 425 33 508 300 18 71 757 93 819

1809125 278 329 1500 401 47 504 74 689 766 943 181012 108 93 94
288 413 556 648 66 790 92 923 83 182072 73 100 17 219 347 13000
416 99 500 603 724 839 901 183365 67 405 11 46 526 31 41 1500 705
9 10 50 67 850 940 184015 144 226 63 375 505 52 69 80 898 1850341
3 33 432 97 573 822 1860028 79 101 7 3000 12 296 467

922 13000 02 182 275 532 206 45 73 908 68 87 186011 i57 So 601 883 973 1809415 512 41 79 668 714 34 88 96 v

man W daß z des un a 2 z Lyus
an verſchiedenen Tagen von Halle ab
wäre es aber daß am 29 auch Vorzüge nach Halle abgelaſſen
werden wenigſtens am Vormittag dieſes Tages denn bei dem
zu erwartenden
10 Uhr Zuge dürfte der Verkehr ſehr erggwggt werden
richtet der betreffende Ausſchuß an
eine bezügliche Vorſtellung

Ammendorf 24 Julk

Aus der Bekanntmachung der königl Eiſenbahn Direktion erſieht
Geehrte Redaktion

Sonderzüge
Wünſchenswerth

dem Thüringeri ellecht
ie Bahnverwaltung noch

roßen Andrange zumal

m

Zahlungs Einſtellungen

Amts S sNamen Wohnort r l Sden et
nene n nd Jeanrenaud Kfm Frankfurt M Frankfurt M 19 7 15 9 16 8 10Kurt Witt Ante Königsberg be berg 21 7 28 8 8 e

Bernh Gutter u D GerſonHandelsleute Leipzig Leipzig 19 7 24 8 8 9
Genoſſenſch Die Sanitäts

abt danke ekaſſenVerban LeipUmg Leipzig Leipzig 20 7 25 8 9
A W Franuke Nutzholzhdlgi a W 39 Leipzig Leipzig 19 7 23 8 8 75
J A A Schöbel Sgnder Lindenau Leipzig 21 7 127 8 8 9

M Haß d Fa 8e das In es Eydtkuhnen Stallupönen 19 7 19 9 13 8 24 9
Handelsgeſ Schreiher uheeeke Stendal Stendal 18 7 30 8 11 8 10 9

Leop Laband Kfm Neudeck Tarnowitz 18 7 459 13 8 19 9

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 23 Juli Pol Präſ Weizen guter 17,60 18,00 mittel
90 17,30 geringer 16,20 16,60 Roggen guter 12,50 12,80 mittel 12,25jeriuge e Gerſte gute 16,60 18 40 mittel 13,90 15,79

geringe 11,20 13,00 Hafer guter 13,260 13,70 mittel 12,20 12,70 geringer
20 11,70e Magbeburg 24 Juli Gebr Friedeberg Landweizen 173 178 Weiß

weizen glatter engl Weizen 164 168 Rauhweizen 162 166 RoggenChevaliergerſie Landgerſte Hafer 120 133 R
ür 1000 kgſ Deivetg 24 Juli Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 172 176
bez Br ausländ 185 190 M bez u Br Ruhig Roggen per 1000 kg
netto ſoco inländ 132 138 M bez u Br Still Gerſte per 1000 kg
netto loco Mahl und Futterwaare 1152 125 bez u Br Hafer per 1000
netto loco inländ 135 138 M bez Br ruſſiſcher 127 131 M bez u Br

Danzig 24 Juli Weizen loco unveränd Umſatz 500 Tonnen Bunt
und hellſarbig 165 bis hellbunt 167 bis hochbunt und
glaſig bis per Sept Okt Tranſit 131 50 per Nov
Dez Tranſit 131,50 Roggen unveränd loco inländiſcher per 120 Pfd

do polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit 68 72 do per Sept Okt per
120 Pfd Tranſit 76 00 Kleine Gerſte loco Große Gerſte loco 105

afer loco 114e Wigsveeg 24 Juli Weizen flau Roggen ruhi 2000
I Zollgew 111 25 Gerſte und Hafer unverändert per 2000 Pſd
ollgew 114Stettin 24 Juli Weizen matt loco 158,00 167,60 per Jnuli

Aug 167,00 per Sept Okt 168,00 Roggen unveränd loco re
per Juli Aug 126,00 per Sept Okt 127,50 Pommerſcher Hafer loco 11

is 120v Roggen pr Juli Aug 119,00 pr Sept Okt125 00 ver di ſie Rabo

r Nov 00 ßv Poebarg 24 Juli Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco 173
bis 176,00 Roggen loco ruhig mecklenburgiſcher loco 136 bis 140,00
ruſſiſcher loco ruhig 85 bis 90 Hafer ruhig Gerſte feſter

Köln 24 Juli Telegr Weizen hieſiger loco 19,25 fremder loco 19,75
per Juli 18,25 per Nov 17,70 oggen hieſiger loco 14,25 fremder loco
14,75 per Juli 13,30 per Nov 13,75 Hafer hieſiger loco 14,00

Wien 24 Juli Telegr Weizen per Herbſt 7,22 Gd 7,27 Br per
Frühjahr 1889 7,63 Gd 7,68 Br Roggen per Herbſt 82 Gd 587 Br
per Frühjahr 1889 6,15 Gd 6,20 Br fer per Herbſt 5,40 Gd 5,45 Br
per Frühjahr 1889 5,73 Gd 6,78 Br

per Herbſt 6,85 GdPeſt 24 Juli Telegr Weizen loco flau
5 r ver Frühjahr 1889 7,33 Gd 7,35 Br Hafer per Herbſt 5,02 Gd
5 r

Paris 24 Jult nachm Telegr Schlußbericht Weizen feſt
per Juli 24,90 per Aug 24 80 per r Nov Febr 24,90Roggen feſt per Juli 13,60 per Nov Febr 14,30

Paris 24 Jult abends Telegr Weizen ruhig per Juli 24 80
per Aug 24,80 per SeptDez 24,75 per Nov Febr 24,90

Antwerpen 24 Juli Telegr Schlußbericht Weizen feſt
Roggen feſt Hafer behauptet Gerſte unverändert

Amſterdam 24 Juli Telegr Weizen per Nov 202 Roggen per
Okt 107 à 106

Petersburg 24 Jult Telegr Weizen loco 11,75 Roggen per Juni
Juli 5,75 Hafer loco 75

Liverpool 24 Juli Telegr Weizen ſtetig
Vuſhig We Dort 23 Juli Telegr Viſible Suply an Weizen 21,665,000

uſhels5 Kewgork 23 Juli Telegr Weizen Verſchiffungen der letzten Woche
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Großbritannien 41,000
do nach Frankreich do nach anderen Häfen des Kontinents 5,009 do
von Kalifornien und Oregon nach Großbritannien 56,000 do nach anderen
Häfen des Kontinents Qrts
De 2 z York 24 Juli Telegr Anfangsnotirungen Weizen perez 91

New York 23 Juli Telegr Rother Winterweizen loco 91/, per Juli
89/, per Aug 89 per Dez 91

Zucker

Magdeburger Börſe
23 Juli 24 JultGrannlated M MKryſtallzucker I 7 nKryſtallzucker II pKornzucker 962

Kornz Rend 92 23,70 23 90 23 70 23 90
Rendement 880 22,55 22 80 22 50522 80

do Rend 750 16 00 18 90 16,00 18 90
Tendenz am 24 Juli Sehr ſtill Preiſe nominell

23 Juli 24 Julifein Brodraffinade 29 25 M 29 25 Mn Brodraffinade 28 75 29,00 28 75 29,00
Gem Raffinade 27 25 28 25 24 25 28 25
Gem Melis I 27,00 r 27 ,00Tendenz am 24 Juli Ruhig

Rohzucker I Produkt
Durchgehend f a B Hamburg

Juli 14,25 14,35 bez 14,39 Br U G
Aug 14,25 14,35 bez
Sept 14 14,05 bez
Okt 12,80 bez
Okt Dez 12,60 bez
Nov Dez 12,45 12,50 bez u Br 12,47/ G

Jan März 1889 12,75 bez
Tendenz Flau Schluß etwas beſſer
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Hamburg 24 Juli Rübenrohzucker J Produkt Baſis 88 Reudementfrei Bord Vaminge per Jult 14,25 per Aug 14,25 per Okt 12,80
ver Dez 12,55 Mattv Hemburg 24 Juli n Rühenrohzucker I Prod
i rn D J r Hamburg per Juli 14,20 per Aug 14,15

12,70 Dez 12,50 Mattb Antwerpen 23 Juli Rübenzucker Sofort 37 75 Fres per Aug
38 00 Fres Sept Dez 31,00 Francs

London 24 Jnli Telegr 962/0 Javazuder 157 ruhig Rüben
tohzucker 142 matt

Paris 24 Juli Telegr Rohzucker 880 ruhig loco 30,25 d
Weißer Zucker matt Nr 3 per 100 K8g per Juli 44,80 per Aug 41,30 ber

Sept 41 25 pr Okt Jan 36,60
New Hork 28 Juli Telegr Zucker Fair refining Muscovados S

Kaffer
Hamburg 24 Juli Kaffee n Umſaß 30 9 Sag
Hamburg 24 Juli vorm 11 ühr N Koſfe 898d average Santos

per Juli 64/2 per Aug 63 per Sept 59 per Dez 55 Hehauptet
7 Hamburg 24 Juli nachm 3 Uhr 3d M Schlußbericht Kaſſee good

average Santes Juli 64 Aug 63 per Sept 60, Dez 55 Behanuptet
Amſterdam 24 Juli Java Kaffee good ordinary 387,
Hapre 24 Juli Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

tegler Comp Kaſſee NewYork ſchloß 5 Pointd Hanſſe Rio 18,000Sches 300 Le Recettes i 2 Le du t San

e



Ah

t Hugo Hermann Al ar kt bei geringerer j Der EiſenbahnStationsAſpixan 924 Vorm 10 Uhr 30 M a äh i el h eng h i nen l en t t n e r ſern il Havpre average Santos Juni d e tnapp Ia 42 47 IIIa 35 40 IVa und Faalber rtenſtr Bureaui e So ha geh do Rio dro W Fieſhgewiht d das Fewlcht de ver e Cingewetde uns und Anna Mohta ne bach und Minna Emiliei Meer Jun e r al ne p e Boe W wen wurde hl dec ne beſte gehilte Friedrich Wilbelm Hei rſtr 35/36 Der Leder
m ar J len Kbinaiv rer dung 10 10 57 do do per e vertheilt Adewöhulig ſorten an Nulehe alte n dennoch See S gr ren d Anna Bertha Kumm

i Betrolenm e a g hegen pzrige We von faſt 2 M angenommen werden händler Friedri
Standard white per mußte ein Preisabſchlag geg 4000 Stüc fort Ja 41 W Dobrilugh ann unde e e e e es h e nene ei Kündt 7 a Lirgn T mit 20 Proz Tara Der Kälder ma bis 48 nötiren müſſen ſo er Friederike An lfe Georg Karl Thieme und Johanne Auguſte

e dieſen M per n 24 bez d wird nicht eräumt Wenn wir auch icht dieſen Preis er BureaugehiStettin d en Standard white loco 7,40 n dech ſelbſt ſchwere und ſo Jleſſh W ga ver ham mer mat Anna Huhn einen r Hedwig
hre 24 W r henen ehe Momente e ämmer waren nur in r Geboren Selne ſewger Dem Tiſchler Hermann Rapſilber einWegen Jul Ehlnheer höher Standard white loed 40 a Lünden einer geht vor r ſetkangeeeth a u beſann S Gr Ruhe h t n

d bez 24 Telegr Schlußbericht Vagrurte Type W gewöhnlich Ken ſetzten ſich in beſter und Mittelwaare gut ab eine Anna Gertrud Kl S Dem e 5weiß ber ter v und pr Jult 18 Br per Aug 18 ver Sept eine dies vernachläſſigt und hinterläßt viel Ueberſtand Ludwi s x Sar ehe K s

er

t et e Wwningt Acte Heintn Siam Petersburg 22 Juli Telegr Hanf 450 Feaſe Den u e t hre en
Pipe line ates ffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt r nna Geiſtſtr 51 em Golda lf MüllerNew ork 23 Juli 22 Dem Koch Adolf Müm et t do vie h 7 S Rohe Penrolenm in New iger Börſe vom 24 S r Kbrich Willy ein Dem Maurerpolier

do Pipe line Certiſicats 8475 Feſt Leipziger Börſe ein Adolf Frie dinand Franz ForſterYork 6 C Thlr dinand Kyriß ein Johannes Ferdinand FSpiritus 0 Zf Kgl Sächſ W 106 z s Sw a 500 103,00 P adrigg 9 Dem Dienſtmann Auguſt gur Wr eine Frieda
e ne z Rntzn Anl 395 T NRoſa Minng Gr Schlamm Dem gfm Abert Hininet einenach Tralles ioco mit daß Nchihnttiehreis M ver den tn i 3 13808 W n er Eliſabeth Geiſtſtr z nKündigungspreis T L 5 m 90 G rend ein Karl Hermann rie i Tor 10,000 e verſteuerter loco ohne Faß Staatsanl 83 v 3 Spadtobilee e W e Hermann i ein ehe ne arie Lui

do ehe u 3e e ehe S a e a e e re ehe Sugo Hurtrlo gh Bolak Jintreſng m e e be re t gandremtenbr 900 6070 Qaweade am S Wer Handarbu Ott 52,2 bez Okt Nov a t elene 5 M 27 T Bauhof DieDw Eifenb St elkt Div lius Brünner T Jda 2 J 5ehe mit 70 M e n m r 7 d 3338 g rig r ehe e J e le en u Tpreis t bez Durchſchnittspr bez u 50 g 185,60 G nitz v Riebecku Co 2or,506 I T Gr Brauhausgaſſe Ottomar 5Monat und per Juli Ang 32,5282 482 dez r 33 00 90 7 Böhm We s 151000 11 Kammgarnſp 213,00 P Anna Marie 19 T Leipzi erſtr 699 Des Jngenieur b e
e e be e n h Am n Malzf Schteud 190,00 T todtgeb Forſterſtr 39 Des e ermſtr Guſtaver be per Okt Nov 33 bez per Nov Dez 32,9 tte 6 B 112 8 j Kunz odtg T Thalgaſſe Die StilWalther Kartoffelſptritus matter x b 134,00 7 e ſgruigarnſt da Minna 11 M 1 Th r e La e 5 dere Solbrig Se Jahn Friederike Fri er geb Nitſchker 68 J 11 Mde r e dgeae 580 M Ab Speicher miter ſreſer Vor 85 n e greichite erier Wrtner Wie Schuttwoit T

haltung der Gebinde nicht gehandelt loco ohne Faß Eifenb St P A Gartm Wehſtuhlfabr digeb Gr Brauhausgaſſe r Des Handarb Auguſt Schwarz
n d h t c ehe hab b t odtgeb Gerbergaſe 16 Der Bautechuiker Friedrich garh et do t 80 ver 20 Die delteſen der LKaufmannſchaft 71 ur ren t t 8 e Gchee Bpz 144,00 bzP e e 31 J J 11 M 15 T Wuchererſtr Des Tiſchler Her

C a Z h Friritus ger 10,döö Neſ ohne Faß loco underſenert 752 e u e nan Schlenvoge S a r An Regr dere J Her 100 1 1002h loco 3350 der Juli 53 00 7 g D r 208 5 was e Vecharebo 1 unehel T todtgeb 1 unehel ancbel e
der Tr San e Juli Per 10,000 I loco kontingentirter 51,00 nichtkontin 7 86506 rer egentirter e 50,70 do do 70er St do Hols u Krdtb 2 sete do Oblig 104,00 G

Poſen 24 Juli Spiritus loco ohne Faß 50er 5j Gothaer Privatbank 112,00 do31 70 do d mit Verbrauchsabgabe von 70 M und darüber Get e a 2 5 z Part 104,00 G N erv enleid end en
e M e do KaſſenVerein 101 abrik Glauzig 98,50Sptritus ohne Faß mit 50 9506 3 Zuckergeh t 70 We Renſ ſteuer 95 32,80 per Aug Sept mit 70 7 erh an an 111/25 G 9 en s 10180 dings durch ein Saderheen ſichere Hilfe in Ausſicht

M Konſumſener 52 05 der Sept Ott mit 70 Mt Kon umſteuer 0 Weimar Bant abgſt 102/50 Ausl Eif P Obl wird neuerding t das Verfahren bezw MittelBrestau 24 Juli Spiritus per 100 1 100/ excl 50 M Verbrau 7 ine 103,50 G o geſtellt Und in der ab chein ter Perſonlichteiten allern Zug n ber in Aug A n a 7 Jod Akt Pr n n e r r r n n iſt Roman Weißff

25 0 t 0
W e S n müig Na rior 4 do d 102,25 Bann heannn Landwehr BataillonsArzt ſog Schlagwaſſer

t e e et 90 Chemn Wertz v ſöteh m n 80 f die be äalich en Ank kündiaunge n im Anzeigeutheile verar du ler t r e en au 506 z S ger wird folg e an den halleſchen Vertreter desarit 21 Sut en Aen e s l e be S Sutders Hin Am g Ramdohr Gr Dienſte ericheteper Rug 43 75 per Sept Dez 41 25 per Jan April 4 9 en 57,00 P z d n bach r r 88 Herrn F Ramdohr Halle Meinen
Butter Eier Fleiſch Stier Verr e 27,50 bz 5 do do 1874 106,756 Deſſau den er hat Wunder geBerlin 23 u 5 See a her wen e r L Wteete en 72 28 an btigten s ihr ine e nSander h h re Eier 200 4,60 M ver 9 Germania 118,00 5 gehen Oderberg 82/80 ſuchte ich vergebens Nach Gebrauch einer Flaſche bin in 80 1,40 Butter u per 137 75 4 5 S 100,906 Hilfe ſuchte i 5 abe es auch meinen ſonſtigen Bew3 Kekobgelen eeaeerereee S 8 e n e r 198 e ch kommen laſſen un dis jeht

re 1 Se e M a 3,50 4 S ch atteſtire hiermit gern daß i r Weißmann n gechlag
Viehmärkte Nachrichten des e en Halle vom 23 Juli wa er mit Erfolg ſeit De e WilhelmBerlin 23 Juli en weline Aufgeboten Der Tiſchler Johann Friedrich Karl Rumpf und noch ferner gebrauche Ha

e Sie Ware deren im Nagerhammie Der n Minna Luiſe Alwine Bönicke We
ckelſtr 15 r Krukenbergſtr Kaufmann Maſchinenfabrikant

an alter Maſchinen 9 97,00 GSe reich Gold Rente 4 1 92,20 b S Vant men Magdeb a a 8 Du i Wag e wü 4 13080 bBerliner Börſe 24 Juli do Kredit 1858 363,10 6 Aachener Diskonto 4 06,00 bzG 7 4 106,10 G Breslauer 4 92,00 bzGdo 1860er Sooſe 5 I16,50 G v iner Kaſſen Verein 4 1122,75 d Wirtenderge 3 94,20 G alleſche Ma nen gabet 245,10 Gr e nd6 do 1862er So 230006 vo Handelsgeſellſchaft 4 165,00 bz6 Mainz Ludw ar konv 4 108,60 bz ä e 4 136,406

r e et e e 2 e al e c Je män e Ren K mi ionsbank 7 T 59m e e e eStaets Sdut Heine e 1082 Ru en Anleihe 1870 5 h 110025 h Vr r 4 103,80 6 Bonſſacite 4 288,25 636
Staats Pr Anleihe 1855 152 7 du kon t m BSumer an t 97,10 G do S V a 103,70 Bochumer Gußſtaht rBerl Stadt Obligation 4 104,80 G o 77 Pfd St A20 M 5 2735 Breslauer Diskonto Friedthl 4 99,90 G do do 55 4/,104,30 G Kölner Bergwerk
Halleſche StadtAnleihe Z3 do 80 Pfd St a20 M Chemnitzer BankVerein 4 1107,00 bzB do do 80 4 Donuere mar thite A W zS d h t e Soburger Kredit 89,10 bz Rechte ger rpre Den an v g 2760 Ggut kpattliche v 7 hinte z 5860 b Da a ſo do be n ſche S See 103,75 G Gelſentir hen Bergrert 15175 b

2401 o armſtädter Ba üringer erie W er Bergwert 4 1115,25 bzGLandſcheftt Cent Ppohrf 393,00 b d Anl 1862 5 15556 do e n ne 4 o ooſenſche neue 4 102,80 G do Anl 1866 5 it 0 409 Deſſauer Landesb an 4 Hiberni 337 560e Gold Rente 1883 6 W Bank 4 66,256 Hörder BergwertSe Pfandbriefe Zu 101,30 bzG P do ſte u De Genoſſenſchaft 4 113100 5 381,90 G Königs u Laurahütte
Weſtpreuß do 101,40 be Suſup So de b do Hyp t 6090 4 11000 S e er Goid 4 102,25 Lauchhammer konv 31Staats Anleihe ins 10100 z do do M deren 20 4 99,808 Du an 6 65,80 Luiſe Tiefbau m W rig l

RentenBriefe o Hypoth Pfandbriefe 0260 b DiskontoKommandit 4 VDux s Ma zrb Berg Ge u lPommerſche e W Nenge do 81,80 b Dresdener n I s Dux ag 7 O J genent 4 12830 bPoſenſche 4 105 288 e r e neue 5281 90 bä 23 L 86,756 Galiz gut wigsbahn z 8620 696 hin e 425,40 b

le a e e e eSchleſiſche z do ldRente 8360 Gothaer Privat Kronprinz Rudolf s 4 714,7 en r lI39,50 B do do 2 annöverſche Baaun 4 a 72,60 be e e gung er Sie e an a t h hBraunſchw 20 Thlr Looſe 99,00 B o cg r Anle 7 5 103,00 bzG Landwirth chaf iche 4 179,80 G do 187 74 3 77 40 b S Revlee ten 14 84,60 bzGBremer Anlei do Eiſenbahn Anleihe V her Die nto 2 Ketz neue 10180 Se ucker 4 73See gen täe Jn u ausl Eiſenbahn Lübecer Bann v isss z r agrrJabrik 1Zeit er Looſe 25,50 St u e e Magdeburger Banrwewin 117,60 do Rordweſtbahn 5 82,0056 de allgem Gas 19400e 7 Lrwant Mwatbank 506 do i GoldPr 5 I07 80 Cröllwitzer PapierFabrit 166,00 Bi e er 4 105,106 AachenM e Matlerbank G uſenPrieſen 474,50 G röllwitzer Papier
Seine c e eiten Diutſslsnt z n vahn San z l ſehen 98 50 W4 ön 2,60 b blig Leopoldshaller Verein 111200 bJn und ausländiſche Böhmiſche z W Norddtſch Grund bege v urger Kibrdoſthent 5 31 7 So r z Gummi 1 140306

e n e en Enſchebe e et nan än So a Satter nni 109,50 dAnhaltDeſſauer ben e e e w t re en e Oſtbahn e orkninder ünion Phl 5 litt oSeitſhe Grund 102,90 bzG ier Karl Ludwig Hyp Aktien wo Charlkow Wo 5 95
do Jmmobilienbank 4 41 50 bzdo Hyp Vagt Berlin h r alen Mittelmeer B 4 127/90 gehe et 41/,139 G de d ſiſche P browo 3 u Wechſelkurs

do do i nen 4 1102,50 6 Kronprinz gut er 2 Bank f ausw Handei 4 I Kirgl 4 43u Prä z Mohr F 27 e e nete 329 be Seollge a Wer 60 G Mosco Se Prior 91906 s 19 z

2 2 4 ruf u 94 71,00 be r BankVerein 4 121,50 6 MoscoR 9475 66 än 156 138 g e e See de ranz läs106 e e on deren e s o tdo V abg 3 95,60 bz6 e Märki e ſar 4 103,10 Weimariſche Bank To T bz6 RhvinstkBolog 5 Wien öſterr W 100 8 T 168,85 bgen g Se J Se Pordweſthahn Weſtfäliſche Bank en en g 53 b Petersburg 100 S 3W 191,20 b
S Hendel Bergw 252 50 Ruſſ NikolatObligationPr Bodentr Dsſod intdö e n 10800 EnfenbahnPrior Aktien SchijaJpanowo

r 2 2 97106 m e See eche z BankDisronto15,90 Ru es S Wo 125 5 122,25 G Verſch 40/ Prior abg Lan Sge r ren e e ge h i nis T Do t Wagen v 8 s a e le Apel e g
2 mſterdamS wogte i le d e e 8aee ee 5 400 n Kern h Wien n 2S div Ser rz 100 4 J e do Kdo Südo St e 49,25 bz do do I ISiod Bodentredu 608 S z las Kordbahn 325 JnduſtriePapiereuſſ BodentrebitPfandhr 72008 Sein Anhalt Ia C 108,75 Gold Silber n Banknotenu brodeitee e 7 e Sene z S7 Brauerei Königſtadt 160 75 l Sovereigns 20,86

StammPrioritäts Aktien SerlinSambüurg i og o Berliner Heneldtibol e i eenknoten 2021 65Ansl T Komm Berlin Dresden 5 Berlin zeit gar i do Unionbrauerei 152,00 bzG dPap W Marienburg MRlawia 5 118,10 bz6 Zraunſ c S Frior hie g m 528 u u 7
eher Statt äutete Se m KölnMinden Y o 20 b e a de ein ze e e Süd 118,10 do E 10s roße Kali ſche tie 18Ceſterreich PapierRente 66,10 Saalbahn do VII 4 1194,00 170,50 e o 192,20 bdo Silkker Rente ehe WeimarGera 90,60 bzG Magdeb Halberſt v 1865 4 104,00 bzB ca Ma ſchinenfabrit 116,75 bzG

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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